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Dentſches Reich.
Halle a, S., den 28. März.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
ieldet: Reiter Joſef Lürken, geb. 5. Juli 1880 zu Ver-
autenheide, früher im 5. Rheiniſchen Jnfanterie- Regiment
r. 65, am 5. Januar d. Js. im Gefecht bei Gochas ge

Mallen. (Jnfolge von Rückfragen verzögert.) Kriegs-
reiwilliger Franz Traub, geb. am 10. Oktober 1866 zu
angenenslingen, am 11. März d. Js. im Gefecht bei Gei-
hanes ſchwer verwundet. Reiter Johann Büll,
geb. am 19. April 1883 zu Schinkel, früher im Füſilier-
ſegiment Königin (Schlesw.-Holſt.) Nr. 86, am 22. März
d. Js. im Lazarett Kalkfontein an Typhus geſtorben.
Treiber Hermann Gummert aus Groppendorf bei einem
n Angriff auf einen Poſten in Lüderitzbucht er-
choſſen.

Zur Mittelmeerreiſe des deutſchen Kaiſerpaares.
Das Blatt „La Preſſe“ kritiſiert, wie den „B. N. N.“ aus
Paris gemeldet wird, anläßlich des Beſuches Kaiſer
Wilhelms in Tanger in ſcharfer Weiſe die
marokkaniſche Politik Delcaſſées, welcher ſo naiv war zu
glauben, er könne durch den Abſchluß des franzöſiſch-eng-
iſchen Abkommens Marokko dem deutſchen Handel ver-
ſperren. England habe Frankreich mit dem koſtſpieligen
nd ſchwierigen Polizeigeſchäft in Marokko betraut und

gleichzeitig ſeinen wirtſchaftlichen Nebenbuhler Deutſchland
gereigt.

Der Dampfer „Hamburg“ mit Kaiſer Wilhelm
in Bord hat in Begleitung des Kreuzers „Friedrich Carl“
im Sonntag abend 146 Uhr Oporto paſſiert.

Die „Hamburg“ hatte ſich beim Paſſieren von Oporto
her Signalſtation genähert, ſo daß der Kaiſer ein Tele-
gramm an die Kaiſerin ſchicken konnte, in welchem er
hr von der vorzüglichen Reiſe der „Hamburg“
Mitteilung machte. Kap Carvoeiro paſſierten die „Ham-
hurg“ und „Friedrich Karl“ Montag morgen um 127 Uhr;
die Schiffe werden um 1 Uhr in Liſſabon erwartet. Die

eitungen widmen der Linkunft des Kaiſers in Liſſabon
ausführliche Artikel, in welchen ſie den hohen Gaſt aufs
wärmſte begrüßen. Die Straßen und Plätze, welche der
Kaiſer bei ſeiner Fahrt durch die Stadt Liſſabon paſſieren
wird, ſind mit Fahnen, militäriſchen Emblemen und
Wappen in den deutſchen Farben reichlich geſchmückt. An
iehreren Stellen ſind weithin ſichtbare Begrüßungs-

inſchriften in deutſcher Sprache und in deutſchen Schrift-
zeichen angebracht. Das Wetter iſt ſchön..

Aus Rom, 26. März, wird uns gedrahtet: Die
„Tribunga“ ſchreibt: Die Zuſammenkunft des
Königs und der Königin von Jtalien mit der
Deutſchen Kaiſerin in Civitavecchia legt ein öffent-
liches Zeugnis ab von der engen Freundſchaft, welche die
beiden Häuſer Hohenzollern und Savoyen miteinander
verbindet und beweiſt, daß unabhängig von allen Ereig-
niſſen der Politik das feſte Band der treuen Geſinnung
und der Gleichheit der Ziele beſtehen bleibt, welches nicht
ur die Regierungen von Rom und Berlin, ſondern auch die

Völker Jtaliens und Deutſchlands eint. Jn dem Beſuch der
Deutſchen Kaiſerin in Jtalien begrüßen wir einen Beweis
des Fortbeſtehens dieſer engen Beziehungen, welche beiden

ändern für die Zukunft eine Gewähr für den Frieden und
eine günſtige Weiterentwickelung bieten.

Aus Liſſabon, 27. März, meldet man uns: Der
Dampfer Hamburg“ der Hamburg-Amerika-Linie mit
Seiner Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm an Bord und der Be
gleitkreuzer „Friedrich Karl“ trafen heute nachmittag nach
2 Uhr unter dem Salut der Geſchütze an der Tejo-
Mündung ein und gingen dann an der Praça do Com-
mercio vor Anker. Die Landunggsſtelle prangt in reichſtem
Schmuck. Zahlreiche Dampfer und Segelboote waren dem
Kaiſerſchiff entgegengefahren. Der deutſche Geſandte Graf
v. Tattenbach und dem Militärattache Major Freiherrn
v. Senden und den übrigen Mitgliedern der deutſchen Ge
ſandtſchaft ſowie dem Generalkonſul Dähnhardt begaben ſich
alsbald an Bord der „Hamburg“, mit ihnen namens der
beiden die Hamburg-Amerika-Linie in Liſſabon vertreten-
den Firmen Henri Buznay und E. George die Herren
Baron C. Merk und O. Marcus. Bei dem Empfangs-
pavillon an der Landungsſtelle waren die Schüler der
Militärſchule als Ehrenwache aufgeſtellt, weiterhin bildeten
an der Feſtſtraße Marinemannſchaften und die geſamte
Garniſon Liſſabons unter dem Kommando des Generals
Craveiro Lopas Spalier. Kurz nach 3 Uhr fuhren der
König, der Kronprinz, der Herzog von Oporto, der jetzt hier
weilende portugieſiſche Geſandte in Berlin Vicomte de Pin
della, die Miniſter des Auswärtigen und der Marine,
Villaga und Moreira, mit zahlreichem Gefolge in reich-
geſchmückten Brigantinen zur „Hamburg“, um den Kaiſer
zu begrüßen. Weiter wird berichtet: Se. Maj. Kaiſer
Wilhelm iſt Montag nachmittag 8 Uhr mit dem Dampfer

lephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr. Dienstag, 28. März 1905.
CGeschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

„Hamburg“ der Hamburg-AmerikaLinie bei beſtem Wohl
ſein in Liſſabon eingetroffen und vom König, dem Kron-
prinzen, dem Herzog von Oporto, den Hof- und Staats
würdenträgern und der Bevölkerung herzlich empfangen
worden. Jn der Nähe des Empfangspavillons hatten
mehr als 400 Mitglieder der deutſchen Kolonie Liſſabons
und Oportos, Herren und Damen, Aufſtellung genommen
und begrüßten den Kaiſer mit jubelnden Zurufen. Die
Privat und Geſchäftshäuſer der deutſchen Bewohner Liſſa-
bons tragen beſonders prächtigen Feſtſchmuck. Die Ver-
treter der Hamburg-Amerika- Linie Baron Merk und
O. Marcus veranſtalteten zur Feier der Anweſenheit
Seiner Majeſtät des Kaiſers ein Feſtmahl zu 45 Gedecken,
zu welchem die deutſchen Marineoffiziere und die hervor-
ragendſten Mitglieder der deutſchen Kolonie geladen ſind.

Aus Meſſina vorliegende Nachrichten beſagen: Jhre Majeſtät

die Deutſche Kaiſerin und die Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar verließen die „Hohenzollern“ Montag
vormittag bald nach 9 Uhr und fuhren unker militäriſchen
Ehrenbezeugungen und begeiſterten Kundgebungen der zahlreich
angeſammelten Menſchenmenge nach dem Dom, wo ſie von
der Geiſtlichkeit und von dem deutſchen Konſul empfangen
wurden. Die hohen Reiſenden beſichtigten den Dom unter
Führung des Fürſten Caſtellani und begaben ſich darauf nach
dem Friedhof. Die Menge, die ſich auf dem Platze vor dem
Dome angeſammelt hatte, brach, als die Kaiſerin und die
Prinzen heraustraten, wiederum in eher Hochrufe aus.
Auch auf der Fahrt nach dem Friedhofe ſetzten die
Kundgebungen der Bevölkerung fort von den dichtbeſetzten
Balkonen der Häuſer aus wurden die hohen Gäſte durch
Wehen der Taſchentücher begrüßt. Die Stadt iſt reich ge
ſchmückt, überall wehen Flaggen in malen und deutſchen
Farben. Jn den Straßen herrſcht feſtliches Leben bei
prächtigem Frühlingswetter. Die deutſche Kaiſerin ſowie die
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar begaben ſich nach
mittags um /2 Uhr von der „Hohenzollern“ aus an Land und
wurden hier von dem deutſchen Konſul, den Spitzen der Be
hörden ſowie zahlreichen Mitgliedern der deutſchen Kolonie
empfangen. Um 2 Uhr erfolgte ſodann die Abreiſe nach
Taormina, nachdem die Kaiſerin zuvor dem Bürgermeiſter ihre
Bewunderung über die ſchöne Stadt ſowie ihren Dank für den
ihnen bereiteten warmen Empfang ausgedrückt hatte. Als der
Zug ſich in Bewegung ſetzte, brach das Publikum von neuem
in begeiſterte Zurufe aus. Jn Taormina traf die Kaiſerin kurz
nach 3 Uhr nachmittags mit den Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar ein und wurde von der Bevölkerung mit leb-
haften Zurufen begrüßt. Hierzu berichtet man uns weiter
Taormina, 27. März. Sobald der Zug mit Jhrer
Majeſtät der Deutſchen Kaiſerin und den Prinzen
Eitel Friedrich und Oskar hier einlief, feuerten die
dem Bahnhofe gegenüber vor Anker liegenden Krieggsſchiffe,
die reichen Flaggenſchmuck trugen Salut; der Bürger
meiſter überreichte der Kaiſerin einen herrlichen Blumen-
ſtrauß. Auf eine an ſie gerichtete Anſprache erwiderte die
Kaiſerin, daß ſie der Geſundheit ihres Sohnes wegen nach
Taormina gekommen ſei und hoffe, daß die ausge-
ſprochenen Wünſche in Erfüllung gehen würden. Die
hohen Herrſchaften begaben ſich ſodann im offenen
Wagen in die Stadt, in deren Straßen ſich eine
große Menſchenmenge, darunter viele Deutſche, angeſammelt
hatte, die wärmſte Ovationen darbrachten. Sodann fuhren
die Kaiſerin und die Prinzen nach dem griechiſchen
Theater. Abends fanden Fackelzüge mit Muſik ſtatt, denen die
hohen Herrſchaften vom Balkon ihres Hotels aus zuſahen.

Marokko. Aus Paris drahtet man uns: Die „Liberté“
meldet, angeblich offiziös „Saint-René Taillandier werde erſucht
werden, die Verhandlungen mit der marokkaniſchen möglichſt
zu beſchleunigen. Das Blatt erklärt weiter, der Kaid Sir Harxry
Maclean, der zum Befehlshaber der marokkaniſchen Truppen während
des Beſuches des deutſchen Kaiſers in Tanger ernannt iſt,
könne unter keinem Vorwande Kommandeur der marokkaniſchen
Truppen in Tanger bleiben, da dieſe Funktion entſprechend dem engliſch
franzöſiſchen Abkommen ausſchließlich franzöſiſchen Offizieren zuſtehe.“
Eine weitere Meldung aus Paris beſagt: Der frühere Marineminiſter
Laneſſan beſpricht in ſeinem Blatte „Siöcle“ die Reiſe Kaiſer Wilhelms
nach Tanger und ſagt, es ſei offenkundig, daß der Kaiſer ſich bei dieſer
Gelegenheit als Beſchützer der Unabhängigkeit Marokkos zeigen wolle.
Dieſe Haltung könnte die Eigenliebe Frankreichs nicht verletzen man
könnte höchſtens eine Lektion für die franzöſiſchen Diplomaten und
eine Warnung für diejenigen darin erblicken, welche die franzöſiſche
Diplomatie nach dieſer Richtung gelenkt haben. Frankreich ſelbſt könne
ſich weder über eine Unkorrektheit, noch über ungerechtfertigte Be
ſtrebungen beklagen. Deutſchkand verteidigt ſeine Jntereſſen in
Marokko, wie Frankreich die ſeinigen verteidigt. Das iſt das
Recht Deutſchlands. Nur diejenigen können dieſes Vorgehen ſelt
ſam finden, welche ſo leichtfertig waren dies nicht vorauszu
ſehen. Die äußere Politik des republikaniſchen Frankreich muß
ſich am hellen Tage vollziehen ſie braucht weder geheime
Unterredungen noch heimliche Abmachungen. Wir haben bei der
Faſchoda Angelegenheit zu unſerem eigenen Schaden erfahren, was
diplomatiſche Geheimkrämerei koſten kann. Wir wollen gelegentlich
Marokkos nicht ein Abenteuer erneuern, das für uns ſo peinlich war.
Es ſcheint mir deshalb, daß die franzöſiſche Regierung einen Beweis
ihrer Klugheit liefern würde, wenn ſie ſehr nachdrücklich die bereits
abgegebenen Erklärungen wiederholen würde, daß Frankreich ent
ſchloſſen ſei, die Unabhängigkeit Marokkos und die Freiheit des aus
ländiſchen Handels im marokkaniſchen Gebiete vollauf zu reſpektieren.“

Jm Herrenhauſe, das heute den Etat in Angriff nimmt, erhob

geſtern beim Zuſammentritt der Präſident Fürſt Knyp hauſen

Proteſt gegen die Zu rückſetzung des Herrenhauſes, die man
darin findet, daß die wichtigeren Vorlagen, wie namentlich
die Berggeſetznovellen, zuerſt andas Abgeordneten-
hau s gegangen ſind. Graf Bülow wird alſo mit dieſen Novellen
in der Leipzigerſtraße wohl keine gute Aufnahme finden.

Der neuernannte preußiſche Miniſter des Jnnern v. Beth-
mann- Hollweg hat am Sonnabend die Geſchäfte übernommen
und ſich durch den Unterſtaatsſekretär v. Biſchoffshauſen die
Beamten des Miniſteriums vorſtellen laſſen er gedachte dabei in
einer Anſprache in warmen Worten ſeines Amtsvorgängers und
ſprach die Bitte aus, ſeiner eigenen Amtsführung Vertrauen entgegen
zubringen.
s Das Flottenvereins-Schulſchiff Großherzogin Eliſabeth hat,
von Weſtindien kommend, Montag nachmittag in Brunsbüttelkoog ge
ankert. Der Großherzog von Oldenburg hat ſich zur Jnſpizierung an
Bord begeben.

Dentſcher Reichstag.
173. Sitzung vom 27. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Generalmajor von Gallwitz,
Generalmajor Sixt v. Arnim, Frhr. v. Stengel.

Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die zweite Beratung des
Militäretats nebſt den dazu geſtellten Reſolutionen fort.

Abg. Zubeil (Soz.) hielt ſeine alljährlich wiederkehrende Dauerrede
über die Arbeiterverhältniſſe in den Militärwerkſtätten in Spandau und
polemiſiert gegen die Ausführungen des Abg. Paul- Potsdam vom
letzten Freitag.

Abg. Dr. Becker (Zentr.): Bis an die Zähne bewaffnet, kommt
hier der Abg. Zubeil in die Arena, um den Abg. Pauli- Potsdam an
zureiten. Sicher wird die Militärverwaltung die gewünſchte Auf
klärung geben. Jch kenne die Verhältniſſe aus einer rheiniſchen
militäriſchen Pulverfabrik ſehr gut, es iſt nicht ſo, wie Herr Zubeil
ſagt. Die Arbeiter ſind ganz zufrieden. Die Arbeiter drängen ſich zur
Geſchoßfabrik, die privaten Unternehmer klagen über die Löhne der
Arbeiter, auch die Jngenieure ſind aufgebeſſert. Leider hat man nicht
alle anderen, beſonders nicht die mittleren Beamten aufgebeſſert.

Abg. Dr. Lucas (nl.) tritt für die Aufbeſſerung der Verwaltungs
ſchreiber ein, die ſtatt einer Verbeſſerung eine Verſchlechterung ihrer
Lage erfahren hätten. Mechaniſche Gleichmacherei iſt ungerecht, das hat
Herr Zubeil ſchon hervorgehoben. So ſchlimm ſteht es mit den Arbeiter
verhältniſſen freilich nicht, wie Herr Zubeil es darſtellt. Die Kriegs
verwaltung ſollte ſich mehr vom ſozialpolitiſchen Sinne der bekannten
kaiſerlichen Erlaſſe durchdringen laſſen. (Beifall.)

Generalmajor Sirt v. Arnim: Diejenigen unteren Beamten,
Meiſter uſw., die nicht verbeſſert worden ſind, ſind in ihrer dienſtlichen
Tätigkeit durch die neue Organiſation nicht berührt worden. Jn dieſem
Jahre mußten wir von ihrer Aufbeſſerung Abſtand nehmen wenn wir
im nächſten Etat eine Aufbeſſerung für ſie erreichen können, ſo wird
uns das eine Freude ſein. (Beifall.) Der Vorwurf, daß wir zu teuer
arbeiten, iſt unbegründet zum Teil kommen die hohen Koſten daher,
daß wir Arbeiterentlaſſungen möglichſt vermeiden wollen und ſie in Zeiten
nicht voller Arbeitsaufträge beibehalten. Damit wird ihnen ſicher beſſer ge
dient. Die Büchſenmacher und Waffenmeiſter haben wir auch beſſerzuſtellen
geſucht. Den Verwaltungsſchreibern ſind alle Wünſche erfüllt worden, bloß
nicht der, daß ſie zu Beamten werden. Eine Reihe von ſonſtigen Mit
teilungen über die Stellung der Meiſter muß entſchieden auf falſchen
Jnformationen beruhen. Die Urlaubsfrage muß durch das ganze große
Reichsreſſort generell geregelt werden. Jch bitte auch die Koſten zu
berückſichtigen, denn die Gewährung einer Urlaubsberechtigung würde
annähernd Million pro Jahr Mehrkoſten verurſachen. Die neue
Lohnordnung iſt nicht ſo ſchlecht wie ſie hier gemacht wird, wenn ſich
gegenwärtig ihre Folgen noch nicht klar überſehen laſſen. Wir hoffen,
daß ſich die Gehaltsregelung ſchließlich noch günſtiger herausſtellen
wird. (Beifall.)

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Die Verhandlungen über
die Kommunalbeſteuerung der gewerblichen Betriebe des Reiches ſind noch
nicht zu Ende geführt worden. Jch darf jedoch Herrn Zubeil darauf
hinweiſen, daß für Kiel z. B. der Marineetat eine Verbeſſerung in
Geſtalt einer Beihilfe vorſieht.

Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Dr. Becker (Zent.)
und Zubeil (Soz.) wird Titel 1 des Kapitels Artillerie und Waffen
weſen) bewilligt, desgleichen ohne Debatte der Reſt des Kapitels, dann
in gleicher Weiſe die Kapitel 38--43.

Jm Sinne der Kommiſſion werden dann auch die Anmerkungen
im Etat zu den jetzt erledigten Kapiteln genehmigt.

Es folgt die Beratung der einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Militäretats, dabei hat die Kommiſſion eine Reihe von
Streichungen vorgenommen. Bis zum Titel 48 werden die Poſitionen
dieſes Kapitels im Sinne der Kommiſſion erledigt.

Beim Titel 49 Erwerbung eines Truppenübungsplatzes für das
fünfte Armeekorps Poſen) bringt

Abg. v. Strombeck (Zent.) die Beſtrebungen über die Anlage eines
Truppenübungsplatzes auf dem Eichsfelde zur Sprache. Dazu liegen
Petitionen vor, deren erſte dieſen Truppenübungsplatz nicht auf dem
Eichsfeld, ſondern nach Ohrdruf verlegt wiſſen will.

Kriegsminiſter v. Einem Der eine der Plätze, die uns da an
geboten werden, ſoll in der nächſten Zeit von der Militärverwaltung
erworben werden.

Abg. Bärwinkel (nl.) wendet ſich gegen den Abg. v. Strombeck
zugunſten eines Truppenübungsplatzes bei Arnſtadt.

Der Titel wird darauf im Sinne der Budgetkommiſſion bewilligt,
desgleichen die folgenden Titel bis 90, bei Titel 90a, 90b und 924
beantragt

Abg. Groeber (Zent.) Ausſcheidung der von der Budgetkommiſſion
beantragten Umſtellung dieſer Titel in das Ordinarium aus der Debatte.

Das Haus iſt damit einverſtanden.
Abg. Dr. Eickhoff (fr. Vp.): Wir ſind mit dem materiellen Jnhalt

dieſer Poſitionen einverſtanden. Dr. Beumer hat der Firma Ehrhardt
Täuſchung der Budgetkommiſſion vorgeworfen und es beſonders als
eine ſehr bedenkliche Erſcheinung hingeſtellt, daß verſchiedene Verſuche
der Firma Ehrhardt fehlgeſchlagen ſind. Aber ſolche Fehlſchläge ſind
doch auch auf dieſem Gebiete ganz unvermeidlich. Jn OeſterreichUngarn
hat man ſich ſehr befriedigt über das Ehrhardtſche Patent und die auf
deſſen Ausführungen hin gebauten Geſchütze ausgeſprochen. Wir freuen
uns, daß die Monopolſtellung Krupps nicht aufrecht zu erhalten iſt
und wir hoffen, daß die Regierung nicht wieder im Auslande zugunſten
Krupps eingreifen wird, wie es in Konſtantinopel geſchehen iſt.

en
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Kriegsminiſter v. Einem Wir müſſen betonen, daß die Firma
Krupp durchaus kein Monopol hat. Jch möchte auch darauf hinweiſen,
daß Krupp 1890 bereits ein Rohrrücklaufgeſchütz offeriert hat, das wir
1891 in der Artillerieprüfungskommiſſion geprüft haben.

Abg. Dr. Beumer (nl.): Jch habe von meinen neulichen Aus
führungen nichts zurückzunehmen. Herr Mugdan: Das iſt zu be-
dauern Das wird ſich finden! edner polemiſiert gegen den Abg.
Eickhoff und meint: Eine Täuſchung der Budgetkommiſſion iſt vor
zwei Jahren ganz beſtimmt erfolgt, als es ſich um die Preiſe von
Krupp und Ehrhardt handelte. Daß Krupps Preiſe normal und markt
fähig ſind, beweiſen ſeine Erfolge im Auslande. Wenn man immer
die Ehrhardtſchen Preiſe in Betracht zieht, dann muß man auch die
Rentabilität des Werkes prüfen. Auch wir wollen kein Monopol.
(Beifall bei den Natl.)

Abg. Erzberger (Ztr.): Wir ſind der Anſicht, daß das gegeben
werden muß, was für die Verteidigung des Vaterlandes notwendig
iſt. Jn den Streit Ehrhardt-Krupp miſchen wir uns nicht ein. Aber
die Anſicht des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes, daß die
Regierung für die größere Firma habe eintreten müſſen, weil ſonſt die
deutſche Jnduſtrie überhaupt keinen Auftrag erhalten habe, iſt uns
ganz unverſtändlich.

Kriegsminiſter v. Einem Die diplomatiſchen Vertreter werden
über den Wert der deutſchen Firmen vom Kriegsminiſterium informiert.
Aber über Krupp und Ehrhardt habe ich keine Auskunſt gegeben, ſchon
deshalb nicht, weil wir von Ehrhardt nur Probegeſchütze haben und
dieſe ſich nicht bewährten. Die Angaben über die Preiſe ſind teil
weiſe richtig. Es ſoll nicht verkannt werden, daß dem Geheimrat Ehr
hardt für ſeine Erfindungen ein großes Verdienſt zufällt. (Beifall.)

Abg. Singer (Soz.): Auch wir haben keine Veranlaſſung, uns in
den Kampf der Firma Krupp und Ehrhardt einzumiſchen, die ganze
Frage hat für uns nur Jntereſſe, ſoweit das Reich dabei in Frage
kommt. Das Reich muß ſeinen Bedarf möglichſt gut und möglichſt
billig decken, eventuell auch vom Ausland. Nichts iſt ſchädlicher als
das Monopol einer Firma

Kriegsminiſter v. Einem Für die Militärverwaltung beſteht das
Prinzip, ſich in Geſchütz- und Waffenlieferungen an das Ausland
niemals einzumiſchen. Wir überlaſſen es den fremden Staaten, ſich
die Geſchütze auszuſuchen, welche ſie wünſchen.

Nach mehr perſönlichen Auseinanderſetzungen der Abgeordneten
Eickh off (fr. Vp.) und Dr. Beumer (nl.) ſchließt die Erörterung.
Der Reſt des Militäretats wird ohne weſentliche Erörterung erledigt,
ebenſo der Etat für die Expedition nach Oſtaſien.

Angenommen werden die Reſolutionen Dr. Spahn über die
Vorlegung einer Denkſchrift betreffend Kartelle und Syndikate die
Reſolution Trimborn über die Herausgabe eines Reichshandwerker
blattes und eine Statiſtik über Wandergewerbeſcheine und Legitimations
karten für Detailreiſende; die Reſolution Albrecht und Genoſſen
über den Schutz der Bauhandwerker. Der größere Teil der Reſolutionen
wurde abgelehnt oder zurückgezogen.

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.
eeeeeeereasre

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

169. Sitzung vom 27. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Graf Bülow, Moelle r.v. et r. Velhgang r. Sr
Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Zunächſt wird an Stelle des Abg. Marx (Ztr.) der Abg.

Graf Praſchma ((Ztr.) zum Schriftführer gewählt.
Darauf beginnt die erſte Leſung der beiden Novellen zum

Berggeſetz.
Miniſterpräſident Graf Bülow: Die eine der beiden Novellen,

die über den Betriebszwang, beruht im weſentlichen auf früheren
Beſchlüſſen dieſes hohen Hauſes. Die andere Novelle, die über die
Arbeiterverhältniſſe, hat zu lebhaften Erörterungen in der Preſſe,
in Vereinen und in den parlamentariſchen Körperſchaften geführt.
Man hat dieſen Geſetzentwurf ein Notgeſetz, ein Gelegenheits- und
Verlegenheitsgeſetz genannt. Die Staatsregierung hat ſich aber
ſchon vor Ausbruch des Streiks mit den Gefetzentwürfen beſchäftigt,
die das ungerechtfertigte Stillegen von Zechen verhindern und das
Knappſchaftsweſen neu regeln ſollen. Jn ihren Lohnforderungen
haben die Arbeiter durch den Streik nichts erreicht. Viel Not und
Elend iſt über manche Arbeiterfamilie gekommen. Die Gruben-
beſitzer aber hätten mit den Arbeitern verhandeln können, nachdem
die Staatsregierung mit den Arbeitern in Verhandlungen getreten
war. (Sehr richtigl im Zentrum.) Die verhetzende Tätigkeit der
Sozialdemokratie iſt niemals draſtiſcher zutage getreten als hier;
Die Sozialdemokratie lebt ja von der Unzufriedenheit mit Gott,
dem Staate und der Obrigkeit. Jm Kreiſe des Bergbaulichen Ver
eins herrſcht die Anſicht vor, der Streik wäre anders verlaufen,
wenn ſich die ſtaatlichen Organe garnicht um ihn gekümmert hätten.
(Sehr richtigl! bei den Nationalliberalen.) Jn dieſem Falle habe
der Streik mit der völligen Niederlage nicht nur der verhetzten Berg
arbeiter, ſondern auch der Sozialdemokratie geendet. Aber die Ver-
längerung des Streikes hätte ſicherlich eine Vergrößerung des
Familienelends unter den Bergarbeitern bedeutet, und Not und
Elend ſind der beſte Acker für die Sozialdemokratie. Solange ich
an dieſer Stelle ſtehe, werden Sie mich im Kampfe gegen die
freiheits- und kulturwidrigen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
finden. Enttäuſchen Sie jetzt nicht die Hoffnungen der Berg-
arbeiter, ſondern prüfen Sie die Geſetzentwürfe mit Wohlwollen,
dann arbeiten Sie gegen die Sozialdemokratie und für die
Monarchie. Beifall.

Miniſter Moeller verweiſt auf die ſeit langem anerkannte
Reformbedürftigkeit des Berggeſetzes von 1865, wie auf den Zweck
der beiden Novellen, der in den letzten Jahrzehnten eingetretenen
Verſchiebung der wirtſchaftlichen Lage gerecht zu werden. Was die
Vorlagen erſtreben, hat die Veteiligten ſeit Jahrzehnten beſchäftigt.
Eine geſetzlich gewährleiſtete Mitarbeit der Arbeitnehmer an den
ihnen bisher freiwillig gebotenen Wohlfahrtseinrichtungen muß
ſozial verſöhnend wirken. Der Miniſter bezeichnet die Einführung
von Arbeitsausſchüſſen und des ſanitären Maximalarbeitstages
als notwendig und begründet zahlreiche Einzelbeſtimmungen der
Vorlagen, und bittet ſchließlich um Annahme der Entwürfe, zum
Beweiſe, daß auch dieſes Parlament das ſozial Reife gern gewährt.

Abg. Dr. v. Heydebrandt (konſ.): Bei der Prüfung der beiden
Vorlagen werden wir uns weder einſeitig auf den Standpunkt des
Arbeiters noch des Arbeitgebers ſtellen. Bei unſerer objektiven
Stellungnahme können wir aber einen Streik nicht als Drehpunkt
der politiſchen Achſe gelten laſſen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Ein
für die Dauer beſtimmtes Geſetz kann nicht nach beſonderen Um-
ſtänden aufgeſtellt werden. (Erneute Zuſtimmung.) Jch beantrage
Verweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern; in der Kom-
miſſion werden wir noch in ſehr vielen Punkten Erklärungen von
der Staatsregierung zu fordern haben. Jrrig iſt die Auffaſſung
des Handelsminiſters, es handle ſich um nichts neues. Viele Be
ſtimmungen ſind neu und haben eine außerordentliche Tragweite.
(Sehr richtigl) Ueber das Stillegegeſetz werden wir nicht ſchwer
zu einer Verſtändigung gelangen; wenn auch das Geſetz in ſeiner
jetzigen Faſſung über das Ziel hinausſchießt. Schwieriger wird die
Verſtändigung bei den Bergarbeiterverhältniſſen ſein. Erfreulicher
weiſe handelt es ſich inder Vorlage um den ſanitären Maximal
arbeitstag, für einen rein wirtſchaftlichen Arbeitstag würden wir
uns nicht begeiſtern können. Die ſchwierigſte Frage betrifft die
Arbeiterausſchüſſe. Auch wenn man Axbeiterausſchüſſe für
wünſchenswert oder notwendig hält, wird man Maßregeln treffen
müſſen, daß dieſe Ausſchüſſe nicht zu ſozialdemokratiſchen Organi-
ſationen werden und nicht zum Terrorismus gegen diejenigen
führen, die beſtimmten Organiſationen nicht angehören. Ob der
Zeitpunkt der Ankündigung und der Einbringung der beiden Vor
Iagen richtig gewählt war, erſcheint meinen Freunden ſehr zweifel
Haft. Entweder forderten die Verhältniſſe eine ſchnelle Neu
xegelung, dann iſt es unverſtändlich, wie die Staatsregierung jahr
zehntelang warten laſſen konnte (lebhafte Zuſtimmung), oder die
Neuregelung iſt nicht dringlich, dann iſt das eilige Vorgehen der
Staatsregierung nicht verſtändlich. Die Staatsregierung muß
die erſte fein, die auf Treue und Geſetz hält und die den Kontrakt-

bruch mißachten muß. (Lebhafter Beifall.) Unſerer Verank-
wortung bei der Behandlung dieſer beiden Vorlagen ſind wir uns
nach jeder Richtung bewußt, dazu bedicrfte es weder einer Mahnung
des Handelsminiſters noch der offiziöſen Preſſe. (Lebhafte Zu
ſtimmung.) Das Gefühl der Verantwortung ſchöpfen wir aus
unſerem Verſtändnis für die vorliegende Sache. (Lebhafter Bei
fall.) Jeder Menſchenfreund muß die Beſtrebungen der Lohn-
arbeiter auf Verbeſſerung ihrer Lage unfterſtützen. (Beifall.)
Aber man darf ſich in ſolchen Fragen nicht unbeſehen einſeitig auf
die Seite der Arbeitnehmer ſtellen. Auch der Arbeitgeber muß
weiterhin Freudigkeit und Luſt am Daſein haben, auch der Arbeit-
geber iſt ein Arbeiter und auch ihn zu ſchützen iſt Aufgabe des
Staates. (Lebhafter Beifall.) Wir ſind überzeugt, es handelt ſich
um große Jntereſſen des Vaterlandes. Was an uns liegt, werden
wir tun, daß der hier eingeſchlagene Weg zum Ziele führt. Möge
Gott unſeren Bemühungen Erfolg geben. (Stürmiſcher wieder
holter Beifall rechts.

Abg. Schiffer (natlib.) ſpricht ſeine Verwunderung aus, daß
die Staatsregierung die Einführung eines Maximalarbeitstages
plötzlich für notwendig hält und beſtreitet, daß es ſich im Ruhr
revier um einen allgemeinen Notſtand gehandelt hat. Möge der
Neubau auf dem Boden des alten Berggeſetzes den ſozialen Frieden
tärken.ſt Aby Hirſch- Berlin (frſ. Vp.): Uns kommt die Vorlage eher

zu ſpät als zu früh. Die Entwürfe ſind gewiß ein Schritt zum
Beſſern, leider bleiben ſie oft auf dem halben Wege ſtehen.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Die entſcheidende Frage, ob das
Berggeſetz den berechtigten Anforderungen der Gegenwart noch ge
genügt, iſt zu verneinen. Die Notwendigkeit der Einführung eines
Maximalarbeitstages iſt in der Art der Beſchäftigung und in der
Rückſicht auf die Erhaltung des Lebens und der Geſundheit der
Arbeiter begründet.

Miniſterpräſident Graf Bülow begrüßt, daß alle Redner die
Möglichkeit einer Verſtändigung mit der Regierung zugegeben haben
und betont, daß der Jdeenkreis des Abg. v. Heydebrandt bei ihm
Verſtändnis und Beifall gefunden hat. (Bravol rechts.) Die
beiden Geſetzentwürfe tragen einen konſervativen, ſtaatserhaltenden
Charakter, und deshalb wünſche ich, daß ſie mit Unterſtützung der
konſervativen Partei zuſtande kommen. Mit dem Abg. v. Heyde-
brandt bin ich der Meinung, daß wir nur dem Gemeinwohl zu
dienen haben. Der Wunſch der Sozialdemokratie geht dahin, die
beiden Vorlagen möchten nicht Geſetz werden; dann würde ja die
Zahl der Sozialdemokraten erhöht. Das Zuſtandekommen der Vor
lagen aber wird Tauſende von Bergarbeitern mit Vertrauen zur
Staatsregierung erfüllen und ſie zu Stützen der monarchiſchen
Regierung machen. (Beifall.)

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Herr von Szögyeny.
Das Ungar. Telegr. Korreſp. Bureau erklärt Wir können aufs

beſtimmteſte verſichern, daß von einer Betrauung des Herrn v. Szögyeny
mit der Kabinettsbildung nie die Rede geweſen iſt.

Jtalien.
Der Papſt

hielt Montag morgen im Konſiſtoriumsſaale des Vatikans ein ge
heimes Konſiſtorium ab, an welchem die Kardinäle teilnahmen.
Der Papſt ernannte mehrere italieniſche und ausländiſche Biſchöfe, u. a.
Dr. Abert zum Erzbiſchof von Bamberg. Der Papſt hielt bei dieſer
Gelegenheit eine Anſprache, in der er, wie man verſichert, mehrere
Fragen der inneren Kirchenordnung berührte und den kirchenfeindlichen
Geiſt in der franzöſiſchen Deputiertenkammer beklagte, der Frankreich
dem großen Zuſammenbruch entgegenführen werde. Des weiteren wies
er auf die antikatholiſche Bewegung hin, die ſich am augenfälligſten in
den Vorgängen in Frankreich und Ecuador äußere, die von Sekten in
ganz Europa ins Werk geſetzt würden. Endlich äußerte ſich der Papſt
noch über die chriſtlich- demokratiſche Bewegung.

Frankreich.

Der Herzog von Orléans. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien.

Der Herzog von Orléans hat an ſeine Anhänger ein Manifeſt
erlaſſen, in dem er die Vorlage über die Trennung von Kirche und
Staat, die Frage des Geſetzes über die Arbeiterpenſionskaſſen und die
Angebereiangelegenheit beſpricht, die Republikaner für die „drohende
Anarchie“ verantwortlich macht und erklärt, daß die Zeit für die
Royaliſten arbeite, deren Zahl durch die in ihren Hoffnungen ge
täuſchten n aten die eine Aenderung dieſes Regimes herbei-
wünſchten, täglich zunehme.Wie aus Soſia gemeldet wird, verlautet daſelbſt, daß Fürſt
Ferdinand, einer an ihn ergangenen Einladung folgend, dem Präſi-
denten Loubet in den nächſten Tagen einen offiziellen Beſuch ab
ſtatten werde. Der Miniſterpräſident Petrow werde vorausſichtlich den
Fürſten nach Paris begleiten.

Schluß 345 Uhr.

Türkei.
Die oppoſitionellen Bewegungen auf Kreta.
In den letzten Tagen haben oppoſitionelle Bewegungen im

weſtlichen Bezirk von Kreta Fortſchritte gemacht. Die Aufrecht
erhaltung der Ruhe iſt ſchwierig geworden. Vorige Woche wurden im
weſtlichen Bezirk und in Kiſſamo viele Schießwaffen und Munition
ausgeſchifft. Mittwoch ſind einige moham medaniſche
Familien aus dem Jnnern nach Kanea geflüchtet. Es
wurden Proklamationen verteilt, welche die franzöſiſchen
Gendarmeriemannſchaften zum Treubruch auffordern. Donnerstag abend
zogen die Chefs der Bewegung Veniſelo, Manos und Fumis mit 300
Anhängern nach Therriſſo, 12 Kilometer ſüdlich von Kanea, wohin
unter dem Vorwande einer friedlichen Verſammlung ein großer
Zuzug der Landbevölkerung ſtattfindet. Freitag früh wurde die
Gendarmerie von Unzufriedenen beſchoſſen, wobei zwei Mann
ſchwer verwundet wurden. Die Ruheſtörer erhielten Verſtärkungen aus
Kandia, Retymo und Naſſit, wodurch deren Zahl auf 2000 ſtieg. Die
Hälfte der Menge war bewaffnet. Die Verſammelten hißten die
griechiſche Fahne. Am Sonntag wollten ſie die Einver-
leibung durch Griechenland verkünden und gleichzeitig
in einer Denkſchrift an die Großmächte die dringenden Beweggründe
ihres Vorgehens darlegen und erklären, die Entſchließungen der Groß
mächte abzuwarten. Gleichzeitig verſprechen ſie, die Ruhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten.

Der Krieg in Oktaſſen,
Kein Friede! Gegenüber den Meldungen von einem

bevorſtehenden Waffenſtillſtande zwiſchen Rußland und
Japan kann nach der „K. Ztg.“ verſichert werden, daß bei
den nächſtbeteiligten ruſſiſchen Regierungsſtellen zurzeit
von Waffenſtillſtands- oder Friedensver-
handlungen nichts bekannt iſt. Die aller-
vitalſten Jntereſſen Rußlands ſprächen gegenwärtig gegen
den Waffenſtillſtand, da die Lage der ruſſiſchen Armee um
nichts gebeſſert würde. Rußlands eigene finanzielle Kraft
genügt vollkommen, den Krieg ohne fremde Hilfe fortzu-
führen; auch für den Fall der Erſchöpfung der Geldvorräte
würde Rußland Mittel und Wege finden zur Erſchließung
von Hilfsquellen für die Kriegführung. Die innerpolitiſche
Lage dürfte um ſo weniger Anlaß zu Schwierigkeiten bieten
als die Regierung gewillt iſt, die vom Kaiſer Nikolaus in
Ausſicht geſtellten Reformen möglichſt bald in die
Tat um zuſetzen.Gegenüber einer Meldung des Reuterſchen Bureaus,
wonach am Freitag im Petersburger Miniſterkomitee die

Friedensfr age beſprochen worden ſei und die Mehr
heit ſich prinzipiell dahin ausgeſprochen habe, daß der
Augenblick günſtig ſei zur Einleitung von
Friedensverhandlungen, erklärt die Peters.
burger TelegraphenAgentur, daß dieſe Meldung ſchon des.
halb unrichtig iſt, weil am Freitag keine Sitzung des
Miniſterkomitees ſtattgefunden hat.

Die Eiſenbahn von Mukden nach Kaijnan iſt wieder im V.
triebe. Die Brücke über den Hunho iſt noch nicht wiederhergeſtell

Vom Kriegsſchauplatze. Amtliche Mitteilung. Marſchal
Oyama meldet, daß von den Nicht Kombattanten, die bei
der Schlacht von Mukden in die Hände der Japaner fielen
folgende entlaſſen wurden: Bei der Front unſerer Avant
garde 47 im Offigzierrang, 359 im Unteroffizierrang Stehende, neun
Pflegerinnen, zwei Prieſter und vier Kaufleute, die der Armee

aktachiert waren. Auf ihren Wunſch in Tſchifu bezw. Shangha
werden entlaſſen: 23 im Offizierrang, 298 im Unteroffizierrang
Stehende und 23 Pflegerinnen.

Aus Sypingai, 27. März, meldet die Petersburger Tele,
graphenAgentur: Unſere Pakrouillen näherten ſich der Stadt
Tſchantufu; ein in die Stadt eingedrungener Freiwilliger er
kundete, daß die Stadt von etwa zwei Jnfanterie-Bataillonen und
zwei Eskadrons Japanern beſetzt ſei. Vor der Front unſerer Armee
wurde eine im Biwak liegende Tſchuntſchuſenbvande unter
h ja paniſcher Offiziere und Unteroffiziere

emerkt.

Die Lage in Rußland.
Die Moskauer Pädagogiſche Geſellſchaft ſprach ſich über

die Notwendigkeit aus, die pol niſche Sprache zur
Unterrichtsſprache in den polniſchen Schulen von Ruſſiſch-
Polen zu machen. Am Sonntag fand in Moskau eine zahl-
reich beſuchte Verſammlung von Rechtsanwälten ſtatt, die
ſich mit dem kaiſerlichen Erlaß vom 3. März beſchäftigte
Es wurde beſchloſſen, darum nachzuſuchen, daß die Kom-
miſſion des Miniſters des Jnnern Bulygin ein Wahlgeſetz
nach den Grundſätzen der geheimen, direkten und gleichen
Wahl ausarbeiten ſolle.

Wie der Warſchauer Korreſpondent der Petersburger
Telegraphen-Agentur meldet, iſt die Nachricht, die
Warſchauer Polizei habe in einem ausgemauerten Grabe
des PowonskiKirchhofes achtzig Bomben entdeckt, nach auf
dem Kirchhofe eingezogenen Erkundigungen unrichtig.

Der Urheber der Bombenexploſion in der Warſchauer
Vorſtadt Praga iſt der 18jährige, aus dem Bezirk Nowo
minsk ſtammende Schloſſer Stefan Okrjeia.

Die Techniſche Schule in Neſchin iſt zeitweilig geſchloſſen
worden, da von den Schülern infolge eines Konfliktes mit den Lehrern
Ausſchreitungen begangen wurden. Die Schule wird polizeilich bewacht.

Die Fabriken in Bjieloſtock ſind wieder in Tätigkeit. Die
Stadt hat wieder ihr gewöhnliches Ausſehen zurückgewonnen.

Jn Yalta ſind Unruhen ausgebrochen. Die Geſchäfte am
Kai und im Bazar werden von den Unruheſtiſtern geplündert. Faſt
alle MagazineundBranntweinbuden ſowie das Polizei-
amt ſind zerſtört worden. Einige Läden wurden in Brand
geſt eckt. Seit Montag früh iſt die Stimmung ſehr erregt; das
Eintreffen von Truppen wird erwartet. Die Poſt wird von Soldaten
bewacht. Der Stadtrat iſt zu einer außerordentlichen Sitzung zu-
ſammenberufen worden. Aus Sebaſtopol wird gemeldet: Die Ve
völkerung iſt infolge von Nachrichten über die Unruhen in Jalta
erregt. Die aus dem Norden kommenden Reiſenden, deren Ziel Jalta
iſt, bleiben hier. Der Polizeichef von Jalta iſt verwundet. Es werden

mit Matroſen und 3 Kompagnien Soldaten nach Jalta
geſandt.

Die Arbeiter der Sadon-Bergwerke bei Wladikawkas haben
wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit eingeſtellt.
Aus Kotſchau wird telegraphiſch nach Askabad gemeldet, daß

die dortige Bevölkerung ſich im Aufruhr befindet die
ruſſiſchen Einwohner ſind geflüchtet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. März.

Die Stadtverordneten ſetzten geſtern in der öffentlichen
Sitzung nach der Entlaſtungserteilung für eine Anzahl Rechnungen
den Haushalisplan der Stiftung „Adelheidsruh“ feſt, beſchloſſen
die Erneuerung der Parkmauer des Riebeckſtiftes an der Luther-
und Röpzigerſtraße, die Umänderung der elektriſchen Beleuchtung
in zwei Klaſſenzimmern der Handwerkerſchule und die Veränderung
der Tiefenlagen von Kanälen in den Straßen der Jnnenſtadt. Die
Verſammlung war ferner einverſtanden mit den Anträgen auf
endgültige Bewilligung von 4747,25 Mt. zur VBeſchaffung von
Mobilien uſw. für die Mittelſchulen und von 2027 Mk. für Her
ſtellungsarbeiten im Bürgerpark, ſowie mit der Ausarbeitung
eines ſpeziellen Koſtenanſchlages für die Erweiterung der Sanitäts
anſtalt auf dem Schlacht und Viehhofe, baulichen Veränderungen
im Grundſtücke Kuhgaſſe 5 und der Verlängerung des Vertrages
wegen Mietung des Grundſtückes Trothaerſtraße 23. Nach Er-
ledigung einiger Petitionen beſchloß das Kollegium dann noch,
aus Anlaß des Schillertages am 9. Mai außer der offi-
ziellen Schillerfeier zwei Theatervorſtellungen für
Volksſchüler („Tell“) und zwei oder drei Schiller-
Volksunterhaltungsabende ins Werk ſetzen zu laſſen;
1650 Mk. wurden zur Deckung der Unkoſten dieſer Veranſtaltungen
bewilligt. (Ausführlicher Bericht iſt wegen Stoffandrang bis heute
abend zurückgeſtellt.)

Aus Nah und Fern.
An dem Sozialiſten Kongreß, der am Sonntag in Rouen ſeine

erſte Sitzung abhielt, nahmen die Vertreter von 34 Verbänden, im
ganzen 95 Perſonen, teil. Jn der Morgenſitzung wurde das
Bureau gegründet, in der Nachmittagsſitzung erklärte der
ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Lyon als Vertreter des Departe-
ments Rhone, er ſei Anhänger der ſozialiſtiſchen Einheit, er fordere,
daß die Sozialiſten die Kredite für Kolonialgebiets-Erweiterungen

ablehnen, und daß das jetzige miniſterielle Regime einer Ab-
änderung unterworfen werde. Da aber das Land nicht unbewaffnet
bleiben könne, ſei notwendig, die Budgets für Krieg und Marine
zu bewilligen. Coupet, als Vertreter des SeineDepartements,
griff die Parlamentarier heftig an und warf ihnen vor, die
Arbeitergeſetzgebung vernachläſſigt zu haben. Roenet vertrat die
parlamentgriſche Gruppe und erklärte, dieſelbe verteidige den
geren Gedanken in ihrem ganzen Umfange. Briand pro-
keſtierte gegen die Angriffe, welche von verſchiedenen Seiten gegen
die parlamentariſchen Gruppen erhoben worden ſind. Er ver-
teidigte alsdann ſeinen Geſetzentwurf über die Trennung von
Kirche und Staat und unterzog alles, was die Sozialiſten in den
letzten zwei Jahren erreicht haben, einer Prüfung.

Ueberfall durch einen Marokkaner. Der Korreſpondent der
„Times“ in Tanger, Harris, wurde am Montag vor dem
engliſchen Poſtamte von einem Marokkaner, der von Beruf
Fremdenführer iſt, in den Unterleib geſtochen; doch iſt
die Verwundung, da der Dolch ſich in die Uhrkette verwickelte, leicht.
Der Angreifer flüchete ſich. zu dem Scherif von Uazzan; was ihn zu
der Tat veranlaßte, iſt nicht bekannt.

Drei Fiſcher ertrunken. Sonntag abend ſind auf der Föhrde
von Apenrade drei Fiſcher aus Eckernförde in Ausübung ihres
Berufes ertrunken.
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Letzte Telegramme.
Berlin, 27. März. Ein Anarchiſtenkongreß ſoll

während der Pfingſtfeiertage in einer Stadt Mitteldeutſchlands
abgehalten werden. Alle anarchiſtiſchen Verſammlungen werden
etzt wieder verboten. Geſtern fand eine Hausſuchung in
er Druckerei des „Anarchiſt“ ſtatt geſucht wurde nach dem

Manuſkript der Broſchüre „Der ſoziale Generalſtreik“. Ge
funden ſoll nichts ſein.

era, 27. März. Jn dem benachbarten Pöppeln hat
ſich der Ziegelei- und Gutsbeſitzer Staudte infolge mißlicher
Vermögensverhältniſſe entleibt. Mehrere Geſchäftsleute er
leiden größeren Schaden, weil ſie Staudte Darlehen gegeben
haben, die wahrſcheinlich nun verloren ſind.

Landau (Pfalz), 27. März. Ein grauenhafter. Mord
wurde am Sonntag hier verübt. Die 31 Jahre alte Ehefrau
des Knechtes Joſef Brauner, Mutter von drei unmündigen
Kindern, wurde morgens im Straßengraben, den Leib voll
ſtändig gufgerbagt, tot aufgefunden. Der Mörder iſt in dem
Ehemanne der Frau zu t der die Tat anſcheinend in
einem Eiferſuchtsanfalle beging.

Pirmaſens, 27. März. Ein 37 Jahre alter Schuhmacher
überfiel am Sonntag nachmittag ſeine Ehefrau, Mutter von
ſieben unmündigen Kindern, und verletzte ſie durch Meſſerſtiche
in die Bruſt tödlich. Dann brachte er ſich ſelbſt ſchwere Ver
ketzungen bei.

Wien, 27. März. Nach Meldungen aus Budweis wurde
e den zwiſchen dem Bahnhofe und dem Artilleriedepot auf
er Militärbahn verkehrenden Zug ein Attentat ausgeführt.

Ein 15 jähriger Knabe hatte eine Schiene auf das Gleis ge
ſchleppt, kurz bevor ein Zug mit 30 000 Patronen die Stelle
paſſierte. Glücklicherweiſe gelang es, den Zug zum Stehen zu
bringen, nachdem er die Schiene bereits 30 Meter vor ſich her
geſchoben hatte, ſodaß eine folgenſchwere Kataſtrophe vermieden
werden konnte.

Wien, 27. März. Der Abſchluß eines Freundſchaft s-
und Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Abeſſinien hat am 23. d. M. in Adis-
Abeba ſtattgefunden.

Paris, 27. März. Von amtlicher Seite wird erklärt,
daß die in den letzten Tagen vorgenommenen Hausſuchungen
durchaus nicht wegen einer Verſchwörung ruſſiſcher Flüchtlinge,
ſondern nur wegen der Wettbureaus ſtattgefunden haben.

Rom, 27. März. Die Zahl der in dem heutigen Konſiſtorium
gewählten Kardinäle beträgt zwanzig.

Petersburg, 27. März. Hier beginnen wieder die Aus
ſtände. Heute ſind 35 000 Arbeiter ausſtändig. Die
Regierung iſt noch immer der Anſicht, alles mittels Kom
miſſionen beruhigen zu können.

Die Unruhen in JaltaSebaſtopol, 27. März. Die
begannen geſtern abend. An fünf Orten wurden Brand
ſtiftungen konſtatiert das Volk verhinderte die Löſcharbeiten.
Alle Polizeiwachtſtuben wurden verwüſtet und die Arreſtanten
freigelaſſen. Die Branntweinläden wurden zerſtört. Außer
den geſtern von hier abgeſandten Truppen iſt eine Eskadron
aus Sumferopol abgegangen.

Kanega, 27. März. Der britiſche Kreuzer „Lancaſter“ iſt in der
SundaBucht eingetroffen.

Caneca, 27. März. Der Präſident der proviſoriſchen National
verſammlung, Papahaimakio, hat eine an die Konſuln gerichtete
Proklamation erlaſſen, in welcher erklärt wird, daß das kretenſiſche
Volk, welches nach einem Syſtem, das beinahe Abſolutismus ſei,
regiert werde, ſeine Vertreter zu einer allgemeinen Verſammlung
zuſammenberufen habe, welche die Vereinigung Kretas mit
Griechenland proklamierte. Die Proklamation bringt den Dank
gegen die Mächte zum Ausdruck und bittet in Erwägung der For
derung der Ziviliſation, davon abzuſtehen, den gegenwärtigen Zu
ſtand mit Gewalt aufrecht zu erhalten. Die Nationalverſammlung
proklamiere die Vereinigung mit Griechenland, mit Ausnahme der
Teile der Jnſel, welche im Jahre 1897 von den internationalen

Truppen beſetzt wurden.
London, 27. März. Der „Times“Korreſpondent in Tanger

telegraphiert, Deutſchland lehne t Diskuſſion der
marokkaniſchen Frage mit Frankreich ab unter der
Begründung, daß jeglicher Vertrag oder jegliches Arrangement
über Marokko von irgendwelcher Art zwiſchen irgendwelchen
Mächten durch den bloßen Umſtand ihres Vorhandenſeins die
abſolute Jntegrität Marokkos und die abſolute Souveränität
in Frage ſtellen müßten, während Deutſchland auf der un
berührten Wahrung beider beſtehe.

London, 27. März. Der Petersburger Berichterſtatter
der „Times“ drahtet, Oyama ſoll dem chineſiſchen Gouverneur
von Kirin angezeigt haben, daß die Japaner dort am
10. April einrücken würden. Einer Privatmeldung zufolge ſetzt
Lenewit ch ſeinen Rückzug fort da die Truppen große Ent
behrungen leiden, hegen die militäriſchen Ratgeber des Zaren,
Dragomirow und Grodekow, wenn ſie auch glauben,
daß Lenewiſch ſich nicht zur Zeit in Gefahr befindet, größte
Beſorgnis wegen Wladiwoſtoks.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 29. März: Wolkig, vielfach Niederſchlag, ſehr windig,
ziemlich kalt.

Donnerstag, 30. März: Wolkig, vielfach bedeckt, ziemlich kalt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale

lle 27. März 2,26 28. März 2,390 0,04
rotha t 2,82 2,86 0,04Alsleben 26. März 2,75 27. März 2,64 0,11
Bernburg 2,29 2,17 0,12Calbe, Obp. 1,96 1,92 0,04do. Untp. 2,18 2,04 o,14Elbe.
Pardubitz 25. März 1,10 26. März 1,00 0,10
Brandeis 1,61 1,4 0,260Melnik 1,42 1,29Leitmeritz 26. März 1,04 27. März 0,91 0,13

Außig 1,77 1,53 0,24Dresden u 0,30 0,13 0,17Torgau 2,76 2,62 0,13Wittenberg v 3,46 3,28 0,18Roßlau e 3,24 3,06 0,18Aken n 3,50 e 3,32 0,18Barby 3,52 w 3,36 0,16Magdeburg 2,98 2,85 0,13Tangermünde e 4,00 3,93 0,07Wittenberge 3,61 3,58 0,03Lenzen 3,71 a 3,71ömih 4 3,09 3,10 0,01Darchau 2,76 2,78 0,02Lauenbura 2.95 2,98 l 0,03

Unſirut.
126. März 1,75 27. März 1,80 0,05Straußfurt

Moldau.
Budweis 25. März 0,4426. März 0,38 0,06
Prag 7 1,20 1,04 0,16Havel.
Brandenburg 26. März 27. März
Oberpegel n 2,30 2,25 0,05Unterpegel 1,67 1,68 l 0,01Rathenow

Oberpegel 1,52 1,48 0,04Unterpegel 1,22 1,24 0,02Havelberg 3,29 v 3,291
Börſen- und Handelsteil.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Anbauers Jakob Maul in Braunſchweig. Kauf

mann Edwin Hahn in Halle a. S. Handelsfrau Emilie Fiſcher
geb. Schmidt in Jena. Nachlaß des Lehrers Paul Störmer in
Mühlhauſen i. Th. Nachlaß des Sattlers Heinrich Ernſt Chriſtian
Vo igt in Neuſtadt (Orla). Nachlaß des Straßenwärters Wilhelm
Louis Weiße in Langenheſſen b. Werdau. Handelsmann Friedrich
Eugen Weidelt in Werdau. Fleiſchermeiſter Karl Ferdinand
Graupner in Wurzen.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 27. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 173,50 ab Bahn. Roggen märk. 136,00 136,50 C. ab Bahn.
Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 bis
160,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00--144,00 ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
121,00--123,00 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00-—157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen-
mehl 00 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 16,60 17,80
Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80 11,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 172,50 173,00 ab Bahn,
Mai 175,25-175,00 175,25 Juli 176,25 176,00 176,25
September 174,75 175,00 Dezember 177,25 Noggen märk.
136,50 137,00 A. ab Bahn, Mai 145,00 144,25 144,75 A. Juli
146,25 145,75 146,00 September 143,50 Dezember 146,25
bis 146,00 Hafer Mai 137,75 137,50 Ac, Juli 138,00
September 137,25 Mais amerik. mixed 121,00 122,00
runder 128,00 130,00 A. Mai 119,25 Juli 118,25 A. Weizen-
mehl 00 21,00--23,25 A. Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80 C.
Rüböl Mai 47,30 A. Oktober 48,90 C Br. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 175,00 Juli 176,00 September
174,50 Oktober 175,75 Dezember 177,25 Roggen Mai
144,75 Juli 146,00 September 143,50 Oktober 144,50
Dezember 146,00 Hafer Mai 137,50 Juli 137,75 A.
September 137,25 Mais Mai 119,25 Juli 118,00 K.
Mehl Mai 17,25 Juli 17,55 Rüböl Mai 47,30 Oktober
48,90

Magdeburg, 27. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieſerung prompt 10,90
ſchwefelſaures Ammoniak 201 68 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 912 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,00
Superphosphat 17—-19 à 161 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 6,90 A, Texas 56 60 6,75 Erdnußkuchenmehl 5256
7,50 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 6,90 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 2326 5,80
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 5 6,25 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 2428 5,10 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 27. März. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 169 Rauhweizen
162--165 Roggen 137--139 Chevaliergerſte 165 170
Landgerſte inländ. Hafer 147-150 ruſſ. 140 147
für 1000 kg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. März.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben e

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a, I p. a. v. a. p. kauft verkauft

52 Rinder,

davon 7 Ochſen 36 34 32 7 72 Färſen 33 31 2 a26 Kühe 34 30 7 26 S17 Bullen 35 33 32 1730 Kalben 50 42 36 30 S66 Hammel, Schafe] 32 30 26 66 S212 Schweine 64 623 60 130 82
Geſchäftsgang ſchleppend. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen: 360 Schlachttiere.

Hamburg, 27. März. (Bericht der Notierungs-
kommiſſion.) Am Zentralſchlachthof ſtanden heute 1205 däniſche
Rinder zum Verkauf; dieſelben entſtammten den Quarantäne- Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg. Zufuhr geſchlachteter däniſcher
Tiere zum Zentralſchlachthof vom Sonnabend v. W. bis heute ein-
ſchließlich: 175 Rinder, 14 Kälber und 35 Schafe.

Deptford, 27. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1157 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 8 d.
bis 3 sh. 10 d., ſekunda 3 sh. 5 d. bis 3 sh. 7 d. ſür ie 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. März Weizen ruhig, Mecklenburg.
holſteiner 173--175. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
99,00. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--150. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 99,00, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 27. März. Weizen flau, per April 18,44 Gd,, 18,46 Br.,
per Mai 18,30 Gd., 18,32 Br., per Oktober 16,66 Gd., 16,68 Br.
Roggen per April 14,76 Gd., 14,78 Br., per Oktober 13,50 Gd., 13,52
Br. Hafer per April 13,94 Gd., 13,98 Br., per Oktober 11,86 Gd.,
11,90 Br. Mais per Mai 15,02 Gd., 15,04 Br., per Juni 14,86
Gd., 14,90 Br.

Paris, 27. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 24,05,
per April 24,30, per MaiJuni 24,60, per Mai- Auguſt 24,45. Roggen
ruhig, per März 15,265, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 27. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 24,00, per
April 24,25, per MaiJuni 24,60, per Mai-Auguſt 24,35. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,75.

Antwerpen, 27. März. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

Hafer ruhig. ßLondon, 27. März. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 27. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1152),, per Mai 110 per Juli 948/, per September 87 per Dez.
Mais per Mai 54 per Juli 54 per September

Mehl 385. Getreidefracht 1.
Chieago, 27. März. (Telegr.) Weizen per Mai 112 per Juli

897/. Mais ver Mai 485

nd Oſt

Raye.
Peſt, 27. März. Raps per Auguſt 22,30 Gd., 23,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 27. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,50, per April 28,70, per Mai 29,05, per Auguſt
29,20, per Oktober 23,45, per Dezember 22,85. Ruhig.

Hamburg, 27. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,90, per April 28,90, per Mai 29,05, per Auguſt
29,85, per Oktober 23,45, per Dezember 22,80. Stetig.

London, 27. März. 9696 JavaZucker loko matt, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 14 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. März, nachm. KaffesTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 351 G., Mai 35 G., September
36 G., Dezember 37 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 27. März. Java-Kaffee good ordinary ruhig,
loco 321.

Havre, 27. März. Kaffee. Good average Santos per März
43,75, Mai 43,75, September 44,50, Dez. 45,00. Tendenz: Ruhig.

New-York, 25. März. Kaffee ſchloß ruhig, für nahe Termine
unverändert, für entfernte Termine 5 Punkte höher. Zufuhren in
Rio in Santos (Feiertag.)

Petrolenm.
Hamburg, 27. März. Petroleum behauptet, Standard white

loko 5,80 Br.
Antwerpen, 27. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 191 Br. Ruhig.

NewYork, 27. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 715, do. in Philadelphia 710, do. in Refined
Caſes 985, do. Credit Balances at Oil City 136.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,50-—67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50 75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskam mer notiert.

Hamburg, 27. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März-

April 24,25 G., April-Mai 24,25 G. uParis, 27. März. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, März
45,75, April 46,00, Mai Auguſt 46,50, September- Dezember 41,50.

Paris, 27. März. (Schlußbericht.) Spiritus ſeſt, März
46,00, April 46,25, Mai-Nuguſt 46,75, September- Dezember 41,50.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 27. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 27. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 27. März. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 27. März. Leinöl flau, loco 16, AprilMai 16

Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 18.
Paris, 27. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, März 82,00,

April 52,00, MaiAuguſt 51,50, Sept. Dez. 50,50. v
NewYork, 27. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

730, do. Rohe und Brothers 735.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 27. März. Kartoffelſtärke 27,25——27,75 Mk., Kartoſſelmehl

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk. n
Hamburg, 25. März. Kartofſelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

MärzMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28—28 Mk.,
Lieferung März Mai 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28—29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm. gMagdeburg, 27. März. Eßkartoſſeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 27. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40— 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130-- 145 Mk.,
kleine 80——-100 Mk., Seezungen, große 180—-200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 40-45 Mk., Schollen, große 40-50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20—-30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellſiſche, große 25—40 Mk., mittel 20—-30 Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 10--12 Mk., kleine 12 15 Mk., Seehechte 30--40
Mk., Lengſiſch 10--15 Mk., Blauſiſch 10 12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15 25 Mk., Rochen 9--10 Mk., Eiblachs 300—325 Mk.,
Lachs, rotfl., 290-—300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
130——270 Mk., Zander 65——75 Mk., Flußhechte 60- 65 Mk., Schnepel
25-35 Mk., Barſe 35 50 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummiern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

F Bremen, 27. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 40 Pfg. JAutwerpen, 27. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,07 Verkäufer, Oktober 5,07 Verkäufer,

Wolle.Havre, 25. März. 3 Uhr.
September 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vaben,
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

März 164,00,

Per März 4,05, Per Juli- Auguſt 4,11,
März April 4,05, „Aug.-Sept. 4,12,

„April-Mai 4,05, Sept.Okt. 4,13,„Mai-Juni 4,08, x Okt.“Nov. 4,14,„Juni-Juli 4,10, Nov.Dez. 4,15.
Metalle.

Amſterdam, 27. März. Banecazinn feſt, loco 23
London, 27. März. Silber 26/16 Lſtrl., ChiliKupferö7 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 12/, Lſtrl.,
Zinn 1362/, Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 27. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d Warrants Middlesborough III 48 sh. 11

e Düngemittel.Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller OriginalVerichte
aus maßgebender Quelle über ChileSalpeter c in den Nach
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 25. März. Feiertag.

[C II J„J„J J JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Beuthnuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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